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Deutſches Reich

A Berlin 27 Juni Wie beſtimmt verlautet und ich
Jhnen geſtern ſchon telegraphiſch meidete hat der Chef der
Admiralität General v Caprivi geſtern

Kaiſer um ſeine Entlaſſung gebeten Die Nachricht ruft
große Ueberraſchung hervor weil ein Ausſcheiden des verdienſt
vollen Mannes aus ſeiner bisherigen Thätigkeit nur unter der
Vorausſetzung für möglich gehalten wurde daß er an die
Spitze der Verwaltung eines andern Reſſorts etwa des e
miniſteriums geſtellt werden würde Ueber die Gründe des
Rücktritts ſind bisher nur unbeglaubigte Gerüchte verbreitet
unter anderm wird geſagt es ſei von hoher Seite aus die
Verlegung der Verwaltung der techniſchen Abtheilung der
Admiralität nach Kiel in Anregung gebracht worden eine
Maßregel welcher Hr v Caprivi zuzuſtimmen ſich nicht
habe entſchließen können Wie dem aber auch ſei jedenfalls
wird man erwarten dürfen daß wenn der General wirklich
aus dem bisherigen Amt ausſcheidet eine ſo bedeutende Kraft
nicht verloren gehen ſondern bald wieder auf einem anderen
Gebiete nützbar gemacht werden wird Wie man hört wird
demnächſt über die Behandlung der aus den deutſchen
Schutzgebieten ſeitens der vom Reich ausgeſandten
Reiſenden und Forſcher eingehenden wiſſenſchaftlichen
Sammlungen eine beſtimmte Anordnung getroffen
werden Einſtweilen ſind dieſelben ſoweit ſie bisher
eingegangen in den Magazinräumen des hieſigen Muſeums
für Völkerkunde untergebracht worden Um dieſelben nun der
allgemeinen Beſichtigung zugängig zu machen wäre eigentlich
ein Kolonialmuſeum erforderlich deſſen Errichtung aber er
hebliche Koſten verurſachen würde Es iſt daher in Ausſicht
genommen die Gegenſtände de Muſeum für Völkerkunde
dauernd zu überweiſen mit Ausnahme der naturwiſſenſchaft
lichen Sammlungen welche anderswo unterzubringen wären
Zu einer ſolchen Verwendung bedarf es aber der Zuſtimmung
der Bundesſtaaten da es ſich um Gegenſtände handelt welche
Eigenthum des Reiches ſind Eine etwaige Vertheilung der
ſelben an die Bundesſtaaten wäre nicht zu empfehlen da nur

durch Vereinigung ſämmtlicher Sammlungen dem Handels
und Gewerbeſtande eine anſchauliche Kenntnißnahme geſtattet
würde Da es ſich jedoch nicht um Vegenſtände handelt welche
nur einmal vor ſo wäre eine Heranſchaffung mehrerer
Exemplare nicht zu ſchwierig falls der eine oder andere Bundes
ſtaat außer Preußen auch in den Beſitz ſämmtlicher oder
einzelner Sammlungen gelangen möchte

O Berlin 27 Juni Auf dem deutſch ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebiete in Damargland hat im
vorigen Monate eine lebhafte Thätigkeit ihren Anfang genommen
Jn Ergänzung früherer Berichte wird aus Walfiſchbai gemeldet
daß am Mai zu gleicher Zeit aber auf verſchiedenen Schiffen
der Ingenieur Scheidweiler und zwei vom elberfelder Groß
induſtriellen L v Lilienthalagbgeſandte Jngenieure angelangt

d und ſich ſofort nach dem Jnnern begeben haben Vom
ngenieur Scheidweiler wird erzählt daß er im Auftrage des

Frhrn v Oppenheim in Köln nach Damaraland gegangen ſei
Das wäre inſofern intereſſant als Frhr v Oppenheim Mit
glied des Verwaltungsrathes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
für Südweſtafrika iſt und zum Vorſtande des Goldſyndikates
gehört Bekanntlich iſt auch Herr v Lilienthal Mitglied des
Verwaltungsrathes der Kolonialgeſellſchaft er hat aber in das
Goldſyndikat kein Vertrauen gehabt und hat deshalb eine eigne
Expedition abgeſandt ohne ſich bei dem genannten Unternehmen
zu betheiligen Wenn es alſo i daß Jngenieur Scheid
weiler im Auftrage des Frhrn v Oppenheim reiſt ſo ſcheint
der letztere auch nicht allzuviel Zuverſicht in die Thätigkeit des
Goldſyndikates zu ſetzen Die eingetroffenen Jngenieure häben
die Rechte der Goldgräber r nach den Beſtimmungen
ver Goldverordnung vom 25 März d J erworben und ſofort
die geeigneten Ländereien ſich geſichert Sechs Tage ſpäter am
10 Mai kamen dann mit dem Schiffe Venice die Beamten
der Kolonialgeſellſchaft die Expedition des Goldſyndikates und
der Reichskommiſſar D Goering in Walfiſchbai an Dadurch
hatten die zuerſt angekommenen Jngenieure nicht nur einen
Zeitvorſprung von 6 Tagen ſie waren auch noch inſofern in
einer beſſeren Lage als ſie ſich leichter bewegen konnten wie
die aus anderthalb Dutzend Leuten beſtehende Expedition mit ihrem

Erwin Falt
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortfetzung

5 Kapitel
Ein Brief aus Südamerika, ſagte der Poſtbote voll

d die fremden Poſtzeichen betrachtend Für den Herrn

oktor eHedwig trug das Schreiben in das Zimmer ihres Bruders
Er ſaß den Kopf in die Hand geſtützt in mißmuthigem
Grübeln über die vor ihm aufgeſchlagenen Bände und Papiere

Hingus ins Leere ſtarrend
Daä du Träumer, ſagte ſie ihm das Schreiben vor
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Augen haltend Und mit der ſchmalen Hand durch ſein weiches

Praunes Haar fahrend Ein Gr
Wie doch ſolch Blättchen alle ihm anvertrauten Geheimniſſe
Kreulich über das halbe Erdrund trägt

Erwin nahm den Brief legte ihn vor ſich nieder und nahm
mit ungeduldigem Seufzer die Feder auf Laß mich jetzt
Kleine Jch will noch ein Stündchen arbeiten und dann auf
die Bibliothek

Hedwig ſchlich hinaus und die Feder knirſchte leiſe und eilig
auf dem Papier Nach einer Viertelſtunde warf Erwin ſie
beiſeite und nach dem Brief
Im Lauf des Winters waren einige kurze Schreiben von

Warmüth eingelaufen von Bordeaux aus wo er ſich ein
t und don Buenos Aires aus wo er gelandet war

ich Luch hatte ein pgarmal von der Riviera aus geſchrieben
liebenswürdige Briefchen die aber über ihr perſönliches Er

gehen wenig Aufſchlu n und aus welchen Erwin eine
gedrückte zwieſpältige Gemüthsſtimmung mehr herqusfühlteals herauslas Als Einlage fand ſich üts ein großes Blatt
vor von Annie halb mit konfuſen deutſch und franzöſiſchzuſammengewürfelten Sätzen halb mit humoriſtiſchen Ken

Be angefüllt Dickbauchige Herren mit entſetzlichen
Naſen und vernachläſſigten Schädeln Damen mit ungeheuren
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ſammlung der Berufsgenoſſenſchaft der iſchen Induſtrieh die Kreis angekündigte

außerordentliche GeneralVerſammlung des Vereins
der Induſtriellen Deutſchlands ſtattbehufs Beſchlußfaſſung über die Bildung einer Feuer Ver
ſicherungs Geſellſchaft Zur berathung hierüber
war vom Verein eine Kommiſſion niedergeſetzt welche morgen
Bericht erſtatten ſoll Ueber das geplante Unternehmen werden
noch folgende Einzelheiten bekannt Die Geſellſchaft ſoll die
Firma Deutſche Feuer Verſicherungs Genoſſenſchaft für
Fabrikation führen Danach ſoll die Vereinigung ſich nicht
auf den Kreis der Mitglieder des genannten Vereins ja nicht
einmal auf den Umfang der chemiſchen Jnduſtrie überhaupt
beſchränken ſondern es iſt die Verſicherung aller Fabriken und
gewerblichen Anlagen nebſt den zugehöri Wohn Wirth
ſchafts und Lagerräumen und deren Jnhalt mit wenigen Vor
behalten in Ausſicht genommen Die r iſt geplant
gegen die Gefahren des Feuers des Blitzſchlags und der Ex
ploſion und zwar nach dem Prinzip der Gegenſeitigkeit und
der genoſſenſchaftlichen auf Oeffentlichkeit deruhenden Selbſt
verwaltung unter ſolidariſcher Haftbarkeit der geſammten
Mitglieder Eine ſolche Genoſſenſchaft wird im großen und
anzen mit dem in den Berufs Genoſſenſchaften gegebenen

rbilde die allergrößte Aehnlichkeit haben wie ja ihre Ziele
durchaus verwandter Art ſind Damit iſt man jedoch noch
weit entfernt davon die BerufsGenoſſenſchaft der chemiſchen

Induſtrie gleichzeitig S FeuerVerſicherungsGenoſſenſchaft
machen zu wollen och wird es für thunlich gehalten
geeignete Beamte der BerufsGenoſſenſchaft zu ausführenden
Organen der Feuer Verſicherung zu gewinnen und auf dieſe
Weiſe Erſparniſſe in den Verwaltungskoſten zu erzielen Zu
einer ſolchen Perſonal Union wird allerdings die Zuſtimmung
der vorgeſetzten Behörde nothwendig ſein

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorvps
A Ernennungen Beförderungen und Verſetzungen Jmaktiven
Heere Harnickell Oberſtl und etatsmäß Stabsoffizier des Anhalt JnfReg Nr 93 mit der Führung des 2 Oberſchleſ d Nr 23 unter
Stellung à la suite deſſelben beauftragt v ünſch Sek Lt vomAnhaltiſchen Jnf Reg Nr 93 in das 1 Bad Leib GrenadierRegiment
Nr 109 verſezt Brieſen Major vom Magdeburgiſchen Drag Regiment
Nr 6 kommandirt als Adjutant bei dem General Kommando des
IV Armee Corps ein Patent ſeiner Charge verliehen Theremin Sek Lt
vom 7 Thür Jnf Reg Nr 96 zum r befördert v Amelunxen
Sek Lt vom 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 zur Dienſtleiſtung bei dem Feſtungs
gefängniß in Köln kommandirt v Heinemann Major z zum Com
mandeur des Laudw Bat Bezirks Bitterſeld ernannt eichert Major vom
7 Thür Jnf Reg Nr 96 als Bat Commandeur in das 5 Brandenb Jnf
Reg Nr 48 v Scharfenort Major vom Gren Reg König Friedrich
Wilhelm IV 1 Pommerſches Nr 2 Unter Entbindung von dem Kommando
als Adjutant bei dem Generalkommando des V Armee Coxps in das 7 Thür
Jnſ Reg Nr 96 verſetzt v Wald ow Hauptm Comp Chef vom Kaiſer
FranzGardeGren Reg Nr 2 unter Stellung à la suite dieſes Reg als
Comp Führer zur Unteroff Schule in Weißenfels verſetzt v Homeyer

Major vom Magdeb Drag Reg Nr 6 unter Entbindung von ſeinem Kommando
als Adjutant bei dem Generalkommando des XV Armee Corps zum etatsmäß
Stabsoffiz im Reg ernannt Schmidt Hauptm à Ia suite des 6 Weſtfäl
Juf Reg Nr 55 und Comp Führer bei der Unteroff Schule in Weißenfels
mit dem I Juli d J zum Commandeur der Unteroff Vorſchule des Militär
Knaben Erziehungsinſtituts zu Annaburg Boden Pr Lt vom 7 Oſtpreuß
Jnf Reg Nr 44 und konmnandirt als Comp Offiz bei der Unteroffiz Schule
in Weißenfels unter Beförderung zum Hauptmann vorläufig ohne Patent und
unter Stellung à la suite des Reg mit dem 1 Juli d J zum Comp Führerbei der Unteroff Schule in Weißenfels ernannt v Horn r Sek Lt vom
2 Oberſchl JnfReg Nr 23 vom 1 Juli d J ab als Comp Offiz zur
Unteroffiz Schule in Weißenfels Becker Sek Lt vom 4 Brandenb Jnf Reg
Nr 24 Großherzog Friedrich Franz II von Mecklenburg Schwerin zur Dienſt
leiſtung bei dem Militär Knaben Erziehungsinſtitut zu Annaburg kommandirt

Win zex Sek Lt vom Heſſ FeldArt Reg Nr 11 in das Magdeb Feld
Art Reg Nr 4 verſetzt Weizel Oberſtl à la suite des Bad Fuß Art Reg
Nr 14 und erſter Art Offiz vom Platz in Straßburg i zum Commandeur
des Magdeb Fuß Art Reg Nr 4 ernannt
Magdeb et Nr 4 zum Port Fähnr befördert v Rauch Major
und Bat Commandeur vom Magdeb Fuß Art Reg Nr 4 unter Stellung
a la suite des Reg zum erſten Art Offizier vom Platz in Straßburg i/Eernannt Frhr v Eyn Major Und Bat Commandeur vom Fuß Art Reg
Nr 10 unter Stellung à Ia suite des Reg zum Art Off wom Platz in Magdeburg
ernannt Gieſe Hauptm vom Fuß Art Reg Nr 10 unter Entbindung von der
Stellung als Art Off vom Platz in Raſtatt und unter Beförderung zum Major
als etatsmäß Stabsoffiz in das Magdeb Fuß Art Reg Nr 4 verſetzt

m Beurlaubtenſtande v Michaelis Sek Lt a D im Ländw
at Bezirk rer zuletzt im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 in der Armee

und zwar als Sek Lt bei der Landw Jnf 2 Aufgebots wiederängeſtelltDänicke Vicefeldw vom Landw Bot Begrt Bitterfeld zum et e
Reſ des 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 Wohlgebohren Schollmeyer
Vicefeldw vom Landw Bat Bezirk Bernburg zu Sek Lis der Reſ des
3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 v Schmidt Phiſeldeck Vicefeldw vom

und Badebekanntſchaften vor Dazwiſchen fanden ſich niedliche
e von Blumen und Blättern und unzählige Porträts
Pet s in den verſchiedenſten Stellungen Erwin beantwortete
dieſe Briefe regelmäßig und hatte ſeiner kleinen Freundin ſtets
allerhand Ergötzliches mitzutheilen Die aufängliche Korre
ſpondenz Gerda s mit ihrem ehemaligen Zögling war bald ein
geſchlummert Sie verlangte einen verſtändigen Brief und
dazu fand Annie weder Zeit noch Luſt mehr Sie verwildert
änzlich, ſagte Gerda voll Unmuth Wofür habe ich ein

Jahr hindurch meine beſten Kräfte eingeſetzt Meine Nach
folgerin genießt ihr Leben und macht ſich ihre Pflicht leicht
und Frau Anna Warmuth macht es nicht beſſer Arme
Kleinel

Hedwig ſchaute überraſcht auf als Erwin raſch mit glän
zenden Augen und erregter Miene ein Blatt in der Hand in
das Familienzimmer trat
S Wo iſt Mama

ke ich Soll ich ſie rufen Was giebt sJn der Küche den
neues Brüderlein Etwas Gutes das ſeh ich dir an

doppelt
Mama, ſagte Erwin der eintretenden Räthin lebhaft ent

gegengehend es iſt ein Brief von Warmuth eingelaufen E
verlangt einen wichtigen Freundſchaftsdienſt von mir Sei
Frau und Tochter werden ihm nach Amerika folgen und
er v mich ihr Begleiter und Beſchützer auf der Reiſe
zu ſein,

Die Räthin erſchrak und ſah ihren Sohn betroffen fragend
an Du biſt ja ganz aufgeregt Es kann doch nur Scherz
von Herrn Warmuth ſein oder eine gedankenloſe Zümuthung
wie ſie c Freunde zuweilen ſtellen in der Vorausſetzung

be et zWie dürfte ich g ablehnen Mama Warmuth hat ſich
mit dem wärmſten Eifer unſerer Angreg iten angenommen
und ſie ſtehen vortrefflich Er giebt mir ausführliche Aus
kunft darüber Er darf wohl erwarten daß ich ebenfalls für
ihn da bin wenn er meiner bedarf
Während die B ft Warmuth s wie ein Wirbelſturm in

Fächern und ſtelzbeinige Kinder ſtellten Annie s Reiſegefährten

otden Frieden des zu ereinbrach ward die Ge
müthsruhe Gerda s e tWwefſe auf Le Hrobe geſtellt

u Nr 150 der Saalegeitung 29 J 1888
übergroßen Gepäck eine ganze Schiffslaſt bildete Die erſtendete oßen Vorſprung haben

Jm Anſchluß an die in Meichen ſtattfindende Ver ſolcher

Wortmann Unteroff vom d

der regierung bereits den Schlu

Kommt es aus Amerika Hat unſer Vermögen ſich ver

nen nene i ree e

w2m S 27Landw Bat Bezirk Altenburg zum Sek Lt der Ref des Braunſchw J

n 92 Se Weint i n e T r erndw Bat orgau in die Kategörie verſetzt undem KaiſerDrag Reg Nr 8 zugetheilt S ne Wiethechtn
vom Landw Bat Bez u a zum Sek Lt der Reſ des Pkagdeb Train
Bat Nr 4 Wurm Luther Edſtein Vicewachtm von demſ Landw Bat
Bez zu Sek Lts der Reſ des nob TrainBat Nr 10 befördert
B Abſchiedbsbewilligungen m aktiven Heere v Bangels
Oberſt z unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des

3 uf Reg Nr 66 von der Stellung als Commandeur des Landw
Bat Bez Bitterfeld entbunden v Brauchitſch Pr Lt vom Brandenb

iger Bat Nr 3 als Hauptm mit Penſion und der Uniform des Magdeb
ägerBat Nr 4 der Abſchied bewilligt Polmann Oberſtlt u Commandeur

des Magdeb FußArt Reg Nr 4 in Gehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches als
Oberſt mit Penſion und ſeiner bisher Uniform zur Dispoſition geſtellt Jm
Beurlaubtenſtande Lemmel penſionirter Bezirksfeldw bisher beim
Bez Kommando Mühlhauſen i Th der Charakter als Sek Lt verliehenlen ck Sek Lt von der Kav 1 Aufgebots des Landw Bat Bez Sonders
haufen der Abſchied bewilligt Beamte der Militär Verwaltung
Kabelitz Schelle Zahlmſtr Aſpiranten e ern beim IV Armee
Corps ernannt und dem 2 Bat Anh Jnf Reg Nr 93 bezw dem Füſ Bat
4 Thür Jnf Reg Nr 72 überwieſen

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

1 Sitzung vom 27 Juni 1 Uhr
Herzog v Ratibor eröffnet die eitana mit folgenden Worten

Als Präſident der vergangenen Seſſion eröffne ich die heutige
Sitzung und erſuche die Herren Theune und v Wiedebach die
Rednerliſte und die Herren Dietze und v Neumann das Protokoll

m

zu führen ZMeine Herren nach kurzer Friſt ſind wir wieder hier ver
ſammelt Was in banger Sorge befürchtet wurde iſt eingetreten
Se Majeſtät unſer Allergnädigſter Kaiſer und König Friedrich III
iſt nach langem und ſchwerem Leiden das er mit unendlicher
Sept und bewunderungswürdiger Hingebung getragen hat ver

ieden

Gewiß begleitet jeder von uns mit tiefem Mitgefühl die Kaiſer
liche Familie bei dieſer herben Prüfung die Gott über ſie ver
hängt hat Die Geſinnungen der Treue des Gehorſams und der
Hingebung die wir dem hochſeligen Kaiſer geweiht hatten über
tragen wir auf ſeinen jetzigen Nachfolger Se Majeſtät der
Kaiſer und König Wilhelm hat die Regierung angetreten und
ihm gehört die unverbrüchliche Treue der Gehorſam und die un
bedingte Hingebung Meine Herren ich bitte Sie bethätigen
Sie das indem Sie mit mir einſtimmen in den Ruf der ſonſt
immer bei Beginn unſerer Arbeiten ertöne Se Majeſtät unſer
Allergnädigſter König Wilhelm er lebe hoch Das Haus ſtimmt

dreimal in den Ruf ein rDer Präſident macht hierauf Mittheilung von dem Ableben
der bisherigen Mitglieder v Hatten und De v Fahrenheid deren
Andenken das Haus durch Erheben von den Plätzen ehrt

Der darauf erfolgende Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit
von 151 Mitgliedern Das Haus iſt alſo beſchlußfähig

Es folgt die Wahl des Präſidiums
v Kleiſt Retzöw Ich ſchlage dem Hauſe vor daß wir bei

der koſtbaren Zeit die wir haben für die gegenwärtigen Sitzungen
das Präſidium durch Acclamation wählen und zwar als erſten
Präſidenten Herzog v Ratibor als zweiten Präſidenten Herrn
v Röchow und als dritten Präſidenten De Miqueél

Das Haus erklärt ſich mit dieſem Vorſchlage einverſtanden
Herzog v Ratibor Jch nehme die Wahl dankbar an und

werde auch in dieſer kurzen Seſſion mich bemühen Jhr Ver
trauen zu rechtfertigen

v Rochow Jch nehme die Wahl dankbar an
De Miquel Jch nehme die Wahl mit Dank an
Zu Schriftführern werden gleichfalls per Acclamation gewählt

die Herren Dietze Lotichius v Neumann v d Oſten v Schöning
Theune v Wiedebach Graf v ZiethenSchwerin Ebenſo werden
die übrigen Mitglieder des Geſammtvorſtandes wiedergewählt

Das Präſidium wird beauftragt der KaiſerinWittwe Viktoria
und der Kaiſerin Wittwe Auguſta die Theilnahme des Hauſes
wegen des Ablebens Sr Majeſtät des Kaiſers Friedrich auszu
ſprechen

Es folgt die Berathung über eing an S Majeſtät
en Kaiſer und König zu richtende Adreſſe
Ohne Debatte erklärt ſich das Haus mit dem Vorſchlage des

Präſidenten einverſtanden den Geſammtvorſtand mit der Feſt
ſtellung der Adreſſe zu beauftragen

Dagegen wird auf den Antrag des Grafen v d Schulen
burg beſchloſſen dieſe Adreſſe von den einzelnen Mitgliedern
und nicht wie der Präſident es vorſchlägt lediglich vom Prä
ſidium unterzeichnen zu laſſen

Die nächſte Sitzung findet Donnerstag 14 Uhr ſtatt um 1 Uhrbeabſichtigt nach der ittzeurg Präſidenten die Staats
des Landtags herbeizuführen

Schluß der Sitzung 2 Uhr

Sie hatte eben ihre Bücher beiſeite gelegt und blätterte in
einer Kunſtchronik die Erwin ihr gebracht als Hilbert ſich
melden und um die Ehre bitten ließ ſie allein ſprechen zu
dürfen Gerda zögerte betroffen und unſchlüſſig Was be
deutete dies guffällige Verlangen Am liebſten hätte ſie
Hilbert abgewieſen aber ſein bisheriges taktvolles und zurück
haltendes Betragen gab dafür kaum einen Vorwand Viel

e war es ein ganz unverfängliches Anliegen das ihn her
führte

Sie ließ ihn in ihr Zimmer bitten und reichte ihm wie
immer freundlich die Hand zum Gruß Es traf ſich günſtig

daß die Tante nicht ha war rAuf den erſten Blick ſah Gerda daß Hilbert etwas Ernſtes
und Wichtiges in ſeinem Jnnern bewegte Ohne ihm Zeit

laſſen das Geſpräch zu eröffnen begann ſie eifrig vondüvenger Kunſt zu reden und welche merkwürdige Erſcheinung

es ſei daß manche Kunſtrichtung der Vergangenheit die für
gänzlich gbgeſtorben und begraben gehalten worden wieder
auferſtehe e in ihren Verirrungen und Uebertreibungen

Hilbert betrachtete die Blätter die Gerda ihm als Beleg
für ihre Bemerkung reichte und ſagte es möge wohl einen
naturgemäßen Kreislauf für das Geiſtesleben der Völker geben
wenn ſich darüber auch ernſ keine Geſetze aufſtellen Ueßen
Jedoch ſei es ſicherlich mehr die Freude am Experiment die
Jagd nach Neuem als innerer künſtleriſcher Drang die
Gegenwart treibe die Jrrwege der e zu wandeln

Er legte den Band fort als er ausgeſprechen und b
die nachträglichen Bemerkungen die Gerda in ihrer Verleägliheit vom Jean brach kein Ohr mehr

Wollen Sie mir gite geſtatten von e
meinen ganz perſönlichen Anliegen zu ſprechen es
lein, begaun er nach einer Pauſe entſchloſſen die u
derentwillen er gekommen auch durchzuführen Es iſt kürzlich
ein Werk von mir erſchienen vet d ger d ein es ſehr wen an

C t gewiſſenhafter Forſchungen wennſeinen Gegenſtand nicht erſchöpft el ſuahn iſt a
wie ich nur wünſchen kann und hat mir einen ehrenvo
Ruf an die heidelberger Univ

Ah ich gratulire von
tät eingetragen
erzen Sie nehmen doch an
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Wahehe wen vonDie Zuſchauertribünen ſind gefülltgen v hellte
Uhr 18

m 2 15 Mi eröffnet der Präſident der lehten einen Leiſtenbruch zugezogen Und dafür 10 Proz der VollrenteSeſſion des Abgeordnetenhauſes e a iſligt er alten Der Kläger nſprüchte jedoch 20 Proz derAbg v Köller die Sitzung d Worten Nach 1 et ne a er nicht einen einfachen de doppelten Leiſten
Geſchäftsordnung W ich die Geſchäfte des Präſidiums ſo lange Hruch davongetragen und das ärztliche Zeugniß auch auf 20 Proz
zu führen Bis die Präſidentenw e iſt Ich übernehme Erwerbsunfähigkeit lkaute e Schiedsgericht erkannte dem
infolgedeſſen den erßſfue die itrg et entſprechend In der Unfallſache Renner Ranis welcher im

e e eaus Der chon er und dafür von der Geno aft 40 Proz der Vollrente beziehtDie Mitglieder des Laue et mit gen nie iſt und 50 ProzUnſer Allergnädigſter r und n Friedrich III iſt aus
dieſem Leben ijeden Binnen dre Puten trauert zum zweiten
mal das Land um einen vielgeliebten König Es iſt dem verewigten
Monarchen nicht beſchieden geweſen was er zum Wohl des Landes
in der Stille geplant atte als Herrſcher z Ausführung Zur
bringen aber die gauze Nation weiß daß der hohe Herr in ſeinem
edlen Herzen und ſeiner warmen Liebe zum Volk nur für des
Vaterlandes Wohlfaährt bedacht war und allein durch den allzu
frühen Tod verhindert wurde dem Lande die glück und frieden
bringende Regierung zutheil werden zu laſſen welche ſeine Weis
heit erkoren hatte In unauslöſchlicher Dankbarkeit werden wir
dem verewigten Kaiſer und König ein ehrendes Gedächtniß be
wahren Die Treue aber die wix ihm zu halten gedachten wollen
wir in vollſter Ergebenheit und Unterthänigkeit ſeinem Sohne und
Nachfolger des jetzt regierenden Kaiſers und Königs Majeſtät
widmen Möge Allerhöchſtdemſelben eine lauge und gefegneteRegierun beſchieden ſein Se Majeſtät der Kaiſer und König

unſer Allergnädigſter Herr Wilhelm II lebe hoch abermals
hoch und wieder hoch Das Haus ſtimmt begeiſtert in den
dreimaligen Hochruf ein

Zu proviſoriſchen Schriftführern ernennt der Präſident hierauf
die Abg Bohtz Jmwalle Kopelius und Worzewski und konſtatirt
daß das Haus damit einverſtanden iſt daß die Verkobſung der
Mitglieder in die Abtheilungen durch das Bureau nach dem
Schluß der Sitzung ſtattfindet

Da 389 Mitglieder im Bureau fich bereits gemeldet haben
konſtatirt der Präſident die Beſchlußfähigkeit des Hauſes Und es
wird ſofort zur Wahl des Präſidiums geſchritten Hierzu erhält
das Wort zur Geſchäftsordnung j

Abg De Windthorſt M H zur Abkürzung der Geſchäfte
und infolgedeſſen auch der Seſſion wird es dienen wenn wir
einfach durch Acclamation das frühere Präſidium wiederwählen
und ich ſchläge Jhnen vor den Herrn Präſidenten v Köller
und die Herren Vicepräſidenten Dr Frhr v Heereman Und

r neuem in ihren Aemtern zu beſtätigen Zu
immung
Da niemand im Hauſe widerſpricht ſind die genannten drei

Abgeordneten rn
Abg v Köller Was mich anbetrifft ſo nehme ich die Wahl

mit Dank an
r D Frhr v Heereman Jch nehme gleichfalls mit

auk an
Abg v Benda nehme dankend an
Gleichfalls auf Vorſchlag des e Windthorſt werden die

Schriftführer der letzten Seſſion die Abgg Bohtz Jmwalle
Lotichius Worzewski v Detten Barth De Mithof und

re r Erffa durch Acclamation wiederum zu Schriftführern
gewählt

zu ren ernennt der Präſident die Abgg v Liebermann
und Franucke

Präſident Damit iſt das Haus konſtituirt Es wird Sr
W dem Kaiſer und König und dem Herrenhauſe noch heute
die übliche Mittheilung gemacht werden

Roſenegk und v d Marwitz wonach die Mandate derſelben durch
ihre Ernennung zu Verwaltungsgerichtsdirektoren erloſchen ſind
45 dem am 11 Juni erfolgten Tode des Abg v Hülſen
ährt der
Präſident v Köller fort M H wir werden alle den Wunſch

haben auf die Thronrede die wir ſoeben gehört haben eine
Adreſſe an Se Majeſtät zu richten Jch erlaube mir den Vor
ſchlag daß das Haus mich beauftragt zur morgenden Sitzung den
Entwurf einer ſolchen Adreſſe vorzulegen

Das Haus ſtimmt dem Vorſchlage zu
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Berathung der an Se

Majeſtät zu richtenden Adreſſe
Schluß der Sitzung 2 Uhr 25 Minuten

e

Halle den 28 Junf
Jn der Rathsſtube des Waagegebäudes fand geſtern eine

Schiedsgerichtsſitzung für die Steinbruchsberufs
genoſſenſchaft Sektion VI ſtatt geleitet von Hrn Bürger
meiſter Schneider Zur Verhandlung kamen 7 Berufsklagen

Menge hincusrüfenden Widinung Den Manen Kaiſer Friedrichs

Nach einer Mittheilung von einer Anzeige der Abgg v Niekiſch

Z t e a i d t Gr t ün geſt igenn hier na gezogen de ugntßz ime u t a e h nie bon ihm erhobenen h wenn ſie t ivor ne auf den Unfall girie hren e
rwurde daher verworfen Hierauf wurde in der Unfalſache

Benller Altenweddingen verhandelt welcher ſich bei der Arbeit

eſtändniſſe aber n
der Vollrentenbeanſprucht wurde be 9 Renner nochmals in

der Klinik zu Jeng unterſuchen und feſt tellen zu laſſen ob und
inwieweit die Angaben des Klägers über den Zuſtand ſeiner Hand
als begründet zu erachten ob und inwieweit der Zuſtand auf den

erlittenen Betriebsunfall oder auf anderweite Urſachen zurück
zuführen und in welchem Grade er dadurch beeinträchtigt ſei

Der fernere Berufskläger Fran ken berg Manebach hatte
durch Betriebsunfall den linken Arm gebrochen und da dieſer noch
nicht völlig gebrauchsfähig geworden von der Genoſſenſchaft eineRente in Höhe von 50 Proz der Vollrente erhalten Fr be
anſpruchte jedoch 75 Proz mit der Begründung daß er im Orte
leichtere Arbeiten nicht finden könue er wurde mit ſeinen An
ſprüchen zurückgewieſen mit der Ausführung daß die Rente reichlich
bemeſſen ſei und es darauf nicht ankäme ob der Verletzte im Orte
die geeignete Arbeit fände oder nicht Jn der Unfallſache
Käſtner Lichtenheim handelte es ſich zunächſt um die Feſtſtellüng
ob ein Betriebsunfall vorliege oder nicht Nachdent der Vertreter
der Genoſſenſchaft das Vorhandenſein eines Betriebsunfalles
Prellung der linken Hand zugegeben und ein ärztliches Zeug
niß über den Grad der Erwerbsunfähigkeit des Verletzten vor
gel wurde zwiſchen den Parteien Käſtner vertreten durch Hrn
Rechtsanwalt De Rüffer ein Vergleich geſchloſſen wonach dem
Verletzten für eine beſtimmte Zeit 15 Proz der Vollrente gewährt
werden Dem Berufungskläger Schrader Ellrich wurde die
Rente ſeitens der Genoſſenſchaft entzogen da er nach dem ärzt
lichen Zeugniſſe als von ſeinem erlittenen Beinbruche vollſtändig
geheilt und auch als völlig erwerbsfähig zu betrachten ſei
Schrader beſtritt dies und das Schiedsgericht beſchloß Beweis
u erheben Die letzte Sache behandelte den Unfall Gebhardt
lötzky welcher durch Betriebsunfall die rechte Hand und einen

Theil des Vorderarmes eingebüßt hat Die Genöſſenſchaft hat
ihn dadurch zu 75 Proz erwerbsunfähig betrachtet und ihm eine
dementſprechende Rente gewährt der Berufungskläger beanſprucht
die Rente für völlig Erwerbsunfähige da er infolge Verluſtes
des rechten Armes überhaupt nicht mehr arbeiten könne er
wurde aber mit ſeinen Anſprüchen abgewieſen mit der Aus
führung daß die Rente den Verhältniſſen entſprechend und reich
lich bemeſſen ſei

Konzert der Neuen Sing Akademie
Würdig leitete die Neue Sing Akademie aus den Tagen

ſchwerſter Trauer welche wenn auch immer ſtille noch unſere
Seele ergriffen halken wird in die freiere Atmoſphäre des
natürkich uvch ernſteſten Konzertlebens hinüber indem ſie am
Dienstag abend in der Domkirche Händel s Samſon vorführte
Für den tiefer angelegten Zuhörer hätte es der mehr zurr großen

nicht entfernt bedurft Denn der ſchöne Ernſt mit welchem die
Neue Sitig Akademie an dieſem Werk ſchon vor der traurigen
Kataſtrophe gearbeitet hatte hätte die Ausführung jedes anderen
ebenſo ſehr ſolches erhabenen Zweckes würdig gemacht Durch
das längere Studium durch die ſinnige Vertiefung hatte Herr
Muſikdirektor Voretzſch das Kirchenkonzert zu einem der
innerlich bedeutendſten gemacht welche Halle ihm zu verdanken
hat es würde eine ſehr enge Geſilinung verrathen wenn man
tadeln wollte daß No 20 Geſang und Tanz vereint ſich weg
gelaſſen wurde es ward damit nur einer allgemeinen Stimmung
ihr Recht gegeben

Es iſt eine ungeheure Gewalt welche aus dieſem Tonwerk heraus
unſere Herzen packt Da hat erſt der ſtrengetitaniſche Milton ſein
Hexz in gewaltigen Verſen ausgeſchüttet mir iſt s immer wenn
ich ſeinen Samson agönistes leſe als ſtünde der blinde Dichter
des Verlorenen Paradieſes vor mir und knickte die Säulen um
unt ſich unter dem Verſammlungsbau zu begraben Ungern ver
miſſe ich int Textbau die Figur des Horapha des Rieſen von
Gath den die ſpäteren Bearbeiter weggelaſſen haben Und was
mag alles unſerm Händel durch die Seele gegangen ſein als
am 12 Oktober 1742 dies Werk zum erſtenmale in die Welt
hinausklang Dem fühlen wir neüeren nach zumal nachdem
Moſelb taktvoll den Text bearbeitet hat Durch das Ganze geht
leichter verſtändlich in der ſchönen Verſtändlichkeit der Töne uns
noch dramatifcher an das Herz gerückt das große Werk des Briten
und des Deutſchen und das Dienstagskonzert that uns gradezu

und zwar zum wiederholten male die Unfallſache Ehrig
Schraplau welcher vor längerer Zeit durch herabfallendes Ge C
ſtein am Rücken Und an den Beinen beſchädigt war aber aus
ärztlicher Behandlung als völlig geheilt entlaſſen worden iſt Seine
Behauptung noch gegenwärtig an den Folgen des Unfalls zu
leiden hatte die Unterſuchung Ehrig s durch Hrn Prof

Heidelberg iſt ſo ſchön Nur ſchade doß wir Sie ver
lieren werden Nur ichgde daß

Sie ſind ſehr gütig gnädiges Fräulein Ob ich annehme
oder nicht eng von einer gewiſſen Eventualität ab Ich bin ſich

ſehr anmaſehr kühn ßend Fräulein von Schlieffen
komme mit der Bitte die Entſcheidung in Ihre legen

zu dürfen a c n IJn meine Hand wiederholte Gerda ſehr beunrnhigt
Hilbert verbeugte ſich mit geſenkten Augen
Sie hörten mich ſo

verſuchte Jhhen ein Bild des friedlichen Familientebens zu
entwerfen welches der Tod meiner er Eltern zerſtörte Ich
bin für das Leben in der großen Welt nicht geſchaffen Es
ſtößt mich kalt und fremd ab wo immer ich gezwüngen werde
damit in Berührung zu treten In meiner jetzigen Ver
einſamung iſt mir die Sehnſucht nach dem eng iedeten
Glück einer ſchönen Häuslichkeit nicht geſchwunden Daſſelbe
at im Gegentheil ganz beſtimmte überaus holde und herr
che Züge angenommen Seit ich die Ehre habe Sie zu

kennen Fräulein Gerda iHalten Sie ein Dr Hilbert, unterbrach ſie ihn mitvibrirender Stimme Ihre orte ſind nicht e h re

wenn ich in meiner Ahnungsloſig
Sicherheit dazu beigetr ollte Sie zu derde We verleiten als könne irgend eine Chiwirhung auf

J r ch von s ehen 91751 nHilbert zuckte nein und erblaßte n baIch bin mir ſehr wohl dewußt daß nichts 1 Peuter e
daß nich autoriſiteine Erwiderung meiner Gefühle bei S

und bis auch die Berechtigung

mü J

achſichtig an als ich vor einiger ln Lächeln

Wie hätte ich dan
deſſen blaſſem Antlitz die Röthe des Unwillens u

brirender Stimme Se le e a eſimmt örnen es vigl en S wert ſt ehe ſonen tage lich Aber man hat es
it meiner e n Sie werden nut hiekialth anders über mich geſprochen

in angemeſſener e

künſtleriſch wohl Die Neue Singakademie hatte ſich mit ihren
horpartien uicht nur techniſch vollſtändig abzufinden verſtanden

ſondern vor allem ſich ſeeliſch in ſie vertieft Die Chöre der
Dagon Prieſter und die der Jsraeliten bildeten bedeutungsvolle
Kontraſte von wunderbar ſchöner Wirkung war der allgemeine
Chor Sein Donuer rollt am Ende der erſten und der Jsraelitiſche

J nervöſer Erregung drehte ſie ihre goldene Uhrtette um
und um n

hin alſo verworfen, ſagte Hilbert ergeben indem er

Es iſt mir ſehr ſchmerzlich, wiederholte Gerda bewegt
Ich ſchätze Sie ſo hoch ich hätte Jhnen ſo gern die Fehlbitte
erſpart Jch bin nicht mehr frei D Hilbert 1

Nicht e wiederholte er betroffen

m r e an 9Hatten Sie wirklich keine Ahnung dadvon fragte ſie mit
nicht inehr

nun gewagt 27 erwiderte er in

n ud der Verlegenheit aufſtieg Jch hätte es ahnen ſollen aber man
rege geführt Jch glaubte nach dieſer Richtung hin

er zu gehen n mMan hat Sie irre geführt wiederholte Gerda befremdet
Hilbert ſchwieg mit finſtrer Stirn und ſie fragte heftig Wer

wer hat das gethan n nExlaſſen Sie mir die Antwort gnädiges Fräulein
Vein ich will es wiſſen rief Gerda aufgeregt Man

hat Jhnen geſagt daß ich frei wäre o h
mich glauben

haben als mit Falk m uilbert verlzuge ſich Wahrſchein
ann

lich habe ich ihn nißden Es ich habe ich ihn mißnicht ſeine Abſicht geweſen ſein Sie und

Wahl iſt er ſelbſt Falk nicht wahr on
ten n er glaubte wohl unſer Geheimniß nicht verrathen

war
zu dürfen eſtä nühſam zur Faſſung zwitigendEs ſche c ba e dieſen Viheerſt u ln

um ſo hohen Preis zu werden Wenn ich trotzdem hofftegßung Wo es i n Glück des

Er verſtummte und Gerda fand kein Wort der Erwiderung

vor en werſtand Verzeihen Sie ihm und mir
deyte die

Ich danke Jhnen eine Zeit hol er Llluſionen deren

hellerfacſerbt als

in eine ſo peinliche Lage zu bringen Der Mann Jhrer
n r n 1179501

er Todien hatten Früſs S lin

tona Hr Domſäuger Adolf Schulze von
exeinsmitglied übernommen Hr

von faſt granenvoller

von
ein

it ſchönſten Verſtändniß aber nichtJ die ergreifendeſchntiegend mKühnheit in dem großen Reeitativ der

iffen uns ſo wie der kurz vorangegangene Auſſchrei Mein
eib O Himmiell Hr Domſänger Schulze hatte die

Je ie des Manbah übernommen als deren Höhepunkt wir das
eeiſterſtück erzählenden Geſanges in der letzten Abtheilungm See einpfanden zu ihm ſtunmte dann

üm ſo männlich tiefer das Kommt und ſtillet eüre Klagen nun
gegen Ende Die hervorragende von Dichter wie Komponiſten
über die Säge erhöbene Partie der Delila hatte Frl Oberbeckübernommen Jhr gewandter ſeiner Kraft und Führung iminer
ſicherer Söpran gab der Delila einen vollkommen dramatiſchen
Charakter wie denn ihre gelegentliche n dem Chor
ſopran des Werkes faſt leuchtend durchklang Micah lag in den
Händen eines Vereinsmitgliedes ſeien wirndankbar ſchwatzhaft
genug anerkennend den Namen des Frl Wepnerzumennen
der wir ſchon ſo viel zu verdanken hatten Obwohl diesmal
weniger glkücktichdisponirt hatte ſie e Partie dennoch geiſtig
zu durchdringen verſtanden und als beſonders wirkſam mag die
Schlußarie hervorgehoben ſein So wirkte alles zuin einheitlichen
Bilde altteſtamentlichen Heldenthumes zuſaenmen und das Orcheſter
atte du ſein gütes Verdienſt daran ganz beſonders mag der
Trauermarſch der dritten Abtheilung hervorgehoben werden den
vollauf zu würdigen uns Modernen anklingende Toönſchöpfungen
Beethoven s und Mendelsſohn s leicht hindern können Der
Neuen Singakademie und ihrem Leiter ſei Dank geſagt für dieſe
anerkenneuswürdige Wiedereröffnung unſeres ernſten Konzert
lebens

Richard Gofſche

Lehrerverein Halle
Der Herr Vorſitzende eröffnete die dieswöchige Vereinsſitzung

mit eiten eindrucksvollen Nachrufe an Kaiſer Friedrich
Zuerft erinnerte Redner daran was uns der Hochſelige als Kron
prinz geweſen ſei und wies dann auf das häi was er uns als
Kaiſer hätte ſein wollen und können wenn nicht der unerbittliche
Tod ſeinem thatkräftigen Wirken ein allzu frühes Ziel geſetzt
hätte Dem hohen Entſchlafenen möge die Lehrerſchaft ein un
pergängliches Gedächtniß bewahren und ihre Liebe Kiart auf
den berufenen Erben ſeines Throues Sr Maj Kaiſer Wilhelm II
übertragen und zu dem allezeit in unentwegter Treue ſtehen in
Erfüllung des Wahlſpruches Mit Gott für Kaiſer und Reich

Den einzigen Gegenſtand der Verhandlungen bildete ein ein
g hender Berichtüber Die Elementarlehrer Wittwen
ünd WaiſenkaſſenPreußens eine Angelegenheit die in
neueſter Zeit auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu einer
vielbewegten aber noch nicht erledigten Frage geworden
iſt Der Herr Vortragende ein mit dem Stoffe in
überraſchender Weiſe vertrautes Vereinsmitglied
den Gegenſtand aufgrund fleißiger und umfaſſender Be
nützung von Akteuſtücken und Geſetzſammlungen in voll
ſtändig ſachlicher Weiſe u Die Ausführungen geſtatteten einen
klaren Blick in die Weitſchichtigkeit und Schwierigkeit der ein
ſchlägigen Verhältniſſe und zeigten einen ſicheren Weg zur Er
reichung der berechtigten Wünſche und Anſprüche wenn auch jener
Weg nicht zu den vielbetretenen gehören dürfte Redner iſt dabei
der einzig richtigen Meinung daß erſt das Gute dann das
Beſſexe erſt das Erreichbare zu erſtreben ſei wolle man die

Angelegenheit in wünſchenswerther Weiſe fördern
Das Endergebniß der gründlichen Erwägungen war etwa

folgendes Es iſt eine für alle Wittwen und Waiſenſamilien
gleiche Penſion zu erſtreben welche zunächſt 100 Proz höher als
die jetzige bemeſſen ſein ſoll Sollten dieſe Verbeſſerungen in
anderer Weiſe nicht zu erreichen ſein ſo iſt fürs erſte ein für alle
Mitglieder gleicher um 50 Proz erhöhter Beitrag unter Wegfall
der ſog Verbeſſerungsgelder bei den geſetzgebenden Körperſchaften
in Vorſchlag zu bringen um vor allem den Hinterbliebenen
höhere Summen zu ſichern Vor Exloß eines die gerechten
Anſprüche des Lehrerſtandes erfüllenden Dotationsgeſetes
ſowie gleichmäßiger Regelung der Penſiousverhältniſſe der jehigen
Kaſſenmitglieder iſt eine Anwendung des Reliktengeſetzes
der unmittelbaren Staatsbeamten vom 20 Mai 1882
auch auf die Hinterbliebenen der Lehrer unerwünfcht weil
für Wittwen und Waiſen ſolcher Lehrer die ein geringes Ein
kommen haben oder ihrer Familie in Frühen Jahren entriſſen
werden oder deren Penſionsverhältniſſe noch nicht geſetzlich
geordnet ſind eine ſchwere Schädigung von dieſer Neuerung
zu erwarten ſei

Die Verſammlung bezeugte dem Hrn Vortragenden den
wärmſten Dank und erklärte ſich mit den Ausführungen ein
verſtanden Eine kommenden Herbſt an das Abgeordneten
haus zu richtende Petition wird vorausſichtlich in dieſem
Sinne abgefaßt werden

Die Seelöwenim Hofjäger
Jn dem erfreulicherweiſe immer mehr an Bedeutung ge

winnenden Thierparke des Hofjäger der von uns oft
beſprochenen ſchön aus Heimathsliebe fördernswerthen Schöpfung
dere genantter Anläge Hrn Gaſttvirths Eberhärdt
ſind am Montag die vor Kürzem angekündigten fremden Gäſte
4 Seélöwen eingetroffen und ſeit geſtern zur Ausſtellung ge
bracht Als Aufenthalt iſt den Thieren das geräumige im oberen
Theile des Parkes gelegene Baſſin angewieſen das mit einem
ſoliden höhen n inmnſchlöſfen iſt zwiſchen welchen biszitin Potſn uo Raum zum Tinnmeln und Aufenthalt der Thiere

auf dem Lande gelaſſen ſo daß man ſie in nächſter Nähe in
Augenſchein nehmen kann Seelöwen ſind bis jetzt hier noch nicht

nlffſang enbie men Tenor dem dramatiſchen Charakter des Samſon durchaus
a

J St er komm zu Anfang der zweiten Abtheilu u dera theilung war der Chöre der Phuner S it5
So ſt H Oberbeck von Berlin Hro Wulff

Berlin und

ativ der erſten Abtheilung nicht die

beſtimmte Höheit in der Abweiſung Delilas in der zweiten er

behandelte

gezeigt überhaupt auch gegenwärtig nur in wenigen zoologiſchen
Gärten vertreten ſchon deshalb dürften ſie als große Seltenheit
ſehenswerth ſein und allgemeines Jntereſſe beanſpruchen beſonders

e eigenartigen Geſtält was beides von denen anderer Säuge
thierarten bedeütend a

wie quch Seehünde Seebären Walroſſe zu den Robben Floſſen
füßlerh Einnipedia e beſonderen Ord
di e und anf dem Lande lebt Die thier ausgeſtellten
beſtehen 2 männlichen und 2 weiblichen Exemplaren erſtere

dürch ihre ſtattliche Größe Plumpheit des Körpers
und dunkle Färbung, während die Weibchen die allerdings
ünger als ihre e Zierlicher geſtaltet etwas kleiner und

dieſe erſchienen Das ſammetartige

aber wegen ihres männichfach ſeltſamen Gebahrens und wegen
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Tabat raucht vder verkauft wer Handel treibt wer ſein baares in Mannsfield Ohio A Es giebt in Nord Amerika nicht
d nicht ausliefert wer Getreide aufhäuft oder verbirgt wird weniger als neun Städtchen gleichen Namens ſind auf eine ganz

en netes ich wie kurz hervorgeſtoßen ifer ndegebell zufxie it natürli eigert on rche einen Taufſte Und haben ſich durch einen dortigenn e ne re bleibt und dumpf den ALaut ber Bote ſagt Wenn 00 Mann türkiſche oder egyptiſche Geſchäftsmann an den Archtdiakonus Zitzlaff hier mit der Bitte
ehmen läßt das Geſchrei der Weibchen klingt ungefähr wie das gut bewaffnete Truppen ohne Engländer von Wadi Halfa a ihnen hierzu einen großen Stein aus dem Wohn

intertheiles an denen das 2 Paar Sloſſenfüße dicht
nie Und keine ſchreitende Bewegung u raſch t
Htenden et ſtrehen und mit gewaltigem Schwunge i

ſſer tauchen m S ſofort finden und dann widtt der zum

a 8 2 Xſt in koinment langſamer Fortbewegung ähnelt ihrn le einem W Se D ißeorwärtsſ tie ne n en e eige Floſſen ſtehen ſeitwärts nach außen und ihre Haut

n Ihre Ungeduld oder ſo inner ungen geben dies 2lwen T ſautes ſeltſames Geſchrei nd das b

hen eines Die Ma aäs an die feindliche Gren d den Beweis liefern daß die h ß ikaneines Kalbes Die Männchen haben entſchieden ein etwas an die ſeiſidliche Greitze rücken und den iefern daß dieſhauſe Luthers zu überlaſſen Nun kann den amerikaniſchenVlmiges die Weibchen dagegen rein gutmüthiges Ausſehen et des Machdi ernſtlich betrieben werden ſoll ſo würden Kindern zuliebe freilich das alte eere hier nicht
Lbhaft und münter aber ſieht man ſie faſt immer und der Aufent ihnen am erſten Tage 300 Rebellen am zweiten Tage 1000 nach wohl anhehrochen werden gleichwohl aber foll ihre Jdee noch

halt im Flußwaſſer ſcheint ihnen gut zu behagen und zu bekomnen einigen Tagen bei weiterem Vorrücken in Nubien ganze Stämme über ihr Erwärten und Wünſchen zur Ausführung kommenwas bei See hunden ſellen der Fa Das eine Männchen das und Völkerſchaften zufallen und bei der Ankunft vor Chartum Hr Archidigkonns I einen etwa fünfzehn Eentner ſchweren
ößte von beiden und etwa 10 Jahre alt iſt ein ſchlimmer würde ein Heer von 10,000 Mann ſich angeſammelt haben in Granitwürfel aus der Schloßkirche der evangeliſchen Mutterkirche

Feſell weshalb es von den Genoſſen getrennt einen abgegrenzten der Stadt ſelbſt würden ſich alle mit üsnahme des Machdi der bei dem jetzigen Umban derſelben entbehrlich geworden iſt
Theil des Baſſins angewieſen bekommen Daß man aber Reſpekt und einiger hundert Fanatiker ohne Schwertſtreich dem an erſtanden und dieſer wird mit dein nächſten Schiff ſeinem Be
hor dem Gebiß und der Stärke der Seelöwen haben muß und rückenden Heere ergeben Schon vor einem Jahre hat Abdel Beſtimmungsort zugeführt werden um dort zu einem Taufſtein
ihnen nicht gar zu nahe kommen darf kündet die Warnung an Kadel Paſcha on Mai 1882 bis März 1883 Generalgouverneur umngearbeitet zu werden Jn der hieſigen Stadtkirche wurden
der BaſſinEinzäunung an Borfichthardie Seelöwen des Sudan ſich erboten mit 5000 Mann eghptiſcher Truppen in der r Woche die im Alter von elf bis ein Jahr ſtehen
beißenl n T i a und 20,000 Lſtrl die Wiedergewinnung des Sudan zu unter den fünf Kinder eines in Halle ortsangehörigen Maſchinen

nehmen und hatte ſeinen Einzug in Chartum binnen 3 Monaten ſchloſſers der eine Zeit kang hier gearbeitet und gewohnt hatr in Ausſicht gen Aus politiſchen 2 Gründen wurde dieſes getauft Die Eltern welche die Laufe ihrer Kinder bisher
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur An er d t achen d h Löſegeld wird war er en n t der er e ZugEine ich beſſ ürgerverſammlung in Elberfeld it Geld iſt in Sudan m achen 959 S ihrer älteſten Tochter veranlaßt worden die nicht ohne den Segenrer Ken nene en nicht angenommen Jedem welcher init Geld vder Waaren nach der Konſirmation ins Leben treten mochte und deshalb die Taufe

rbenen Kaiſers Friedrich zu errichten Die Ver Chartum reiſen wollte einerlei ob Chriſt oder Moslim ob erbat Eigenthümlich hierbei iſt daß der Vater obgleich dem
ſammlung war von Bürgern aller Parteien beſücht Freund oder Feind wird eiufach alles weggenommen ſchon bevor Namen nach Katholik und der Taufe im ganzen gleichgiltig Wer

Die in E ypten im letzten Winter veranſtalteten Aus er dorthin langt durch die dazwiſchen wohnenden Stämme überſtehend doch ſeine Einwilligung zu einer katholiſchen Taufe
r W vo Tag beſonderen Erſolge cetrögt ge welche unter der Schreckensherrſchaft der Machdiſten verarmt ſind entſchieden verweigerte Hr Amtsgerichtsrath Woppiſch

on Zunachſt ſilid 2 kleine eiſerne Hacken von nur 15 ew und an allein Mangel leiden Ebenſo würde es vollſtändig Vorſteher des hieſigen Amtsgerichts der vor einigen Jahren
e a bemerken welche ſehr unſcheinbar ausſehen es ſind ſ iilos in Herhaudlungen ber die Aurelieterteng der Gefangenen bereits ſein fünfzigjähriges Amtsjubiläum beging feierte heute im

er die erſten welche bis jetzt geſunden worden ſind Sie auch nur anknüpfen zit wöllen Selbſt wenn der Machdi ſeine Familienkreiſe mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit
Se r S Einwilliguug geben follte ſo würde der ihn umgebende Große A Thüri Walde 27 Juni Die itammen aus dem Tempel von Deir el Barari und rühren aus e i Aus dem Thüringer Walde 27 Juni Die im Gerer Zeit der 17 Dynaſtie her Man wußte zwar bereits daß Rath ſeine ſnne weigern burtsjahre Kaiſer Friedrichs fertiggeſtellte und am

r t 5 Ein Zweifel an der Wahrheif aller dieſer Mittheilungen kann d reFgypter dieſer Zeit ſich des Eiſens bedient haben die kleinen 5 o 3 Aug j J eingeweihte Kirche des frei und 2360 Fuß hochdo Peſenigen aber en Zweifel Ferner t ein in Edſu ge t i e et hrit et er a gelegenen Frauenwald Hat 57 Jahre Sturm und See
machter Fund von größem Intereſſe Es ſind dies zwei kleine che Geſchäftsträger haben anſtandslös die überbrachten An ſe auf ſolcher Höhe nicht zu verachten ſind getrotzt ohne einer

ſitzende en e r r t m ehrenS r ſteſſ o in tthi e in Kairo ſich aufgehalten hat konnte am 5 Juni ſeine RückreiſeFrauengeſtälten darſtellen Die eine iſt die Göttin Jſis die gch U her Jandere die Göttin Neftis Letztere war am Kopf einer Mumie nach Berber antreten aitßer äner bedeutenden perſönlichen Be

ter lohnung empfing er größere Summen für die Gefangenen für in Schmutne e e en neFohpt n Han in Piecadillh hat Hr Flinders Petrie de i rwiſch verkleidet nach Chartum ſchaffen wird um aus dem Wiſgefm als Gnadengeſchenk bewilligt Im Schuhbezirk
e M mate x in Hawara m Diſtrikt Fa um in Eot e Erlös den angewieſenen Betrag auszuzahlen Außerdem iſt er Steinbach ſahen Beerenſammler wie ein alter Fuchs ein im

An Mrabungen vorgenenen hat erte mertwardige Samtcng cheeriger von je Aue keinen Zettel an Slatin Dipton ind Liſtfe d M geſehtes Hirſchkalb verfolgte ederriß und
hen lichen zwar Port äknininien aus der geit der römiſchen die Miſſionare dieſe Zettel welche r etwa viermal ſo groß wie ine Zähne in den Hals des Thierchens alles vas Werk kurzer
Wudat on des e des aus eſtellt Es befinden ſich darunter eine Briefmtarke ſind größere Schriftſtücke wagte er eben Zeit ſchlug Beherzt ſprang ein 18 jähriger Knabe der älteſte
Wachet träts vo z Man c Frauen und Kinder z Wie ſöwenig nach Chartum zu bringen als von dort mitzunehmen er erwähnten Beerenſammler vor vertrieb Reineke mit Stein
fri ſche Farbe und det ebenewahre Ausdruck ind a nd nur Angaben über die geſändten Gelder und Anſragen über würfen trug das verwundete allerliebſte Thierchen daſſelbe iſt
iherraſchei d Ein Portrüt das den Namen Artemidorus füßrt frühere Sendungen enthalten hat der Bote in ſeine Kleider ein prächtig efleckt und wiegt etwa 20 Pfd ins nächſte Forſthaus

et Fpe e W San en onerſuchen die Befreiung der Gefangenen herbeizuführen d en nd ging Ziege v her S
J noch die längeit Haartadeln in dein Haaren und ihre ſeidenen t es allerdings nicht gefehlt dieſelben ſind jedoch tediglich von äußerſt ſelten vorkommt daß man ein ſo jugendliches Hirſch

e e e en ehe e en en nd n e ne e e e edie ſchlechten es e Heiſſion nach dieſer Richtung unausgeſetzt thätig geweſen Sie hat e e Wirth für die Somnie ſchlechten Kupfermünzen welche den Leichen mitgegeben wurden Stutenheusgam Adlersberge deſſen Wirth für die Sommerh 36 8 u 48 die Vermittelungades türkiſchen Sultans und des Großſcherifs G cum Charbn sFährgeld zu entrichten o Zerbrochene gefälſchte ſogar di on u er miten monate Jnhaber einer Poſthilfſtelle iſt erhielt jetzt Fernſprech
Scheidemünze War gut genug kein einziges Silberſtück wurde en a micher ſie t n et hein hart a de verbindung mit Schmiedefeld Der Wirth Hr Juchheim
entdeckt Unter den ſonſtigen Funden bemerkt man eine Statuette halb als über Sultan und Scherif r betrachtet auf deren ließ nachſtehendes Telegramm an den Generalpoſtmeiſter Stephan
aus Terräeotta welche eine römiſche Damen in einer von zwei on An ine ſolche abgehen Das erſte Telegramm bringt Ew Excellenz unterMännern getragenen Sänfte darſtellt einer der Träger ſchaut a r gen neetelent thänigſten Gruß und Dank und erhielt folgende Antwort
über ſeine Schülter nach hinten Die Sänfte iſt mit Fenſtern Gefan un herbeiführen a a Jch danke Jhnen für das freundliche Telegramm und wünſche

und Schiebethüren nach vorn verſehen um den Regen abzuhalten Noch verhängnißvoller würde die Ausrüſtung einer neuen dem ſo ſchönen Wald und Berghauſe ſleißigen Beſuch unſerer
Von nicht geringem Intereſſe iſt auch ein PapyrusManuffript kriegeriſchen Expedition die den Gewalthabern in Chartum nicht gemüthvollen deutſchen Landsleute
welches das zweite Buch der Jliade enthält Die Handſchrift iſt ünbekanntbleiben könnte für die Gefangenen werden Im günſtigſten O Dommitzſch 27 Juni Geſtern nachmittag von 7 Uhr
ausnehmend ſchön und deutlich doch augenſcheinlich ſpäteren alle d h wenn die Expedition Erfolg haben und dis nach ab brannten in Prettin die in der ohenſtraße belegenen
Datums als die Reviſion des Ariſtarchus 160 b Chr hartum vordringen ſollte würden ſie als Opfer für die Wieder Wohnhäuſer des Kfm Kr und des Böttchermſtr N mit allen

DrNauſen s Grönlandserpedition hat ſich am gewinnung des Sudan fallen Der wahnwitzige Fanatismus der Vebengebäuden vollſtändig nieder Wie reichliche Nahrung das
3 d im Jſafiord Jsland an Bord des Walfängerdämpfers Machdiſten würde eine Auslieferung der Gefangenen ſelbſt um Feuer fand war daraus zu erſehen daß die hellen Flammen von

ölzerne Statuetten von 40 em Höhe welche zwei größeren Ausbeſſerung zu bedürfen Jetzt wird eine ſolche anne e Sott dem Gotteshauſe beſenvers am Dachſtn l der ſehr gebrxechlichwar vorgenommen und nach Fertigſtellung derſelben ſtellt Herr

Jaſon eiſtgeſchifft und iſt am näch der Oſtküſte von Grön den Preis der Milderung ihres eignen Looſes nicht zugeben Die Hier aus noch üm 11 Uhr zu ſehen waren Nachdem die inland abgegangen De Nänſen iſt der Anſicht daß die dies Vüreirrs der Sagen r n Verſuche der ben letzten Tagen hier herrſchend geweſene Hitze in Verbindung
jährigen Eisvperhältniſſe im nördlichen Polarmeere die Landung Wiedereroberung des Landes voransgegangen ſein mit einem ſcharfen Oſtwinde auch die letzten Spuren von
an der Oſtküſte von Grönland in hohem Gräde begünſtigen Fs iſt für ganz Europa in erſter Stufe natürlich für Eng Feuchtigkeit unſeren ausgedörrten Fluren entzogen hat hofftenvielleicht einen unmittelbaren Landgäng geſtatten werden Durch tn en daß ſolche Ja im e Wiſat wir geſtern der Wohlthaten eines erfriſchenden und befruchtenden
die anhaltetiden Nordweſtwinde ſcheint nämlich in dieſem Früh und unbeachtet bleiben daß ein Sand welches ſeit 30 Jahren dem Regens theilhaftig zu werden Allein auch diesmal vergebliches
jahr das ganze Packeis von der Oſtküſte von Grönlaud ab Handel und einer gewiſſen Civiliſation und Kultur erſchloſſen war Hoffen Die Heuernte iſt im beſten Gange und im ganzen be
getrieben Und nach Jsland geführt zu ſein deren Weſt Nord Ihne Grund aufgegeben und der Barbarei preisgegeben wird friedigend die Körnerernte dagegen droht völlig zu mißrathen
und Oſtküſten ſeit Anfang April und bis jetzt ununterbrochen von Während es bei gutem Wollen ein Leichtes wäre das ganze Land Der gänzliche Mangel an Grünfutter wird in der nächſten Zeit
rieſigen Eismaſſen umgeben ſind Der Dampfer Jaſon wird wiederzugewinnen und eine ganze Reihe von tüchtigen Europäern manchen Landwirth nöthigen ſeinen Viehbeſtand bedeutend zu
nun verſtichen an der Nordweſtküſte von Jsſand eine Durchfahrt aus ſchmachvoller Knechtſchaft zu befreien Lupton iſt Engländer verniindern ß 3
durch das Eis zu gewinnen dänn daſſelbe nordwärts umſegeln Reufeld Deutſcher Slatin Oeſterreicher die 8 Miſſionare und Nordhauſen 27 Juni Das benachbarte Harzſtädtchen
und dann wieder ſüdwärts gehend die Oſtküſte von Grönland T Nonnen ſind Heſterreicher und Jtaliener auch mehrere Griechen Neuſtadt unterm Hohnſtein wurde geſtern von einer nicht un
unterm 669 n Br zu erreichen ſuchen t weilen noch in Chartum alſo verſchiedene Kulturſtaaten Europas bedeutenden Feuersbrunſt heimgeſucht Daſſelbe brach in der

ſind unter den Gefangenen des Machdi vertreten und doch rührt Cigarrenfabrik von Lange aus legte ſäinmtliche Fabrik und
Jn der Gefangenſchaft des Mächdi ſich keine Hand zu ihrer Befreiung Vor 20 Jahren ließ das Wöhngebäude in Aſche und zerſtörte außerdem e die an

Aus Chartum ſind endlich im Mai d J ſichere Nachrichten Witiſche Reich eine Reihe von Europäern durch Napiers berühmten ſtoßenden Gebände des Landwirth Mogl und des Schuhmacher
her die S d J Nchere Nachrichten d Jeſdzug aus der Gefangenſchaft des Königs Theodoeros von meiſter Prinzler Aus den Nachbarorten Oſterode Harzungenüber 2ageg der dext in Gefangenſchaft zurücke Kbeſſinten befreien heute ſchmachten Europäer ſeit 6 Jahren Rüdigsdorf 2e waren Spritzen zur Hilfe eingetroſfen doch fehlte
t S ine Euxo uſel nach Kairo gelangt und durch n der Gefangenſchaft unter einem fangtiſchen Feinde und gerade es an Waſſer Leider erlitten zwei oſteroder Feuerwehrmänner
Bald Jun I Vermitte ung zu unſerer Kenntniß gommen England iſt es jetzt welches Gordon geopfert das Egypten zur beim Einſturz eines Schornſteines erhebliche Verletzungen für

n r r n Batrt e Miſſion Aufgebung des Sudan gezwungen und damit die Erlöſung der einen derſelben wird ſogar am Aufkommengezweifelt

Del em ch i g Mfhei T mürwalder und von der Wittwe eines früheren egyptiſchen Beamten Gefangenen verhindert hat Petermanns Mittheilungen

überbrachten dieſe Zettel enthielten Anweiſungen an die eävpiſge f Vermiſchtes
Regierung und an die katholiſche Miſſion über Summen welche l n SGerichtsverhandinngen edie Ausſteller von dem Boten geren Werte die Zahlung A Defſau 27 Juni Der heute den Geſchworenen zur 1877 e kg Rettung ſeiner nene i Sinne
wurde anſtandslos geleiſtet da die Briefe Urwalders und Slatins e Straffall betraf eine Anklage wegen welche von einem Unteroſſtzier geführt vom Arbeitsdienſt kam
deutſch bezw italieniſch geſchrieben waren und die Handſchrift der Meineids Auf der Anklagebant erſcheint der Oekonom Emil er in je iVerfaſſer erkannt wurde Sowohl aus dem Briefe Urwalders Krüge aus Kleinmöhlau 5 Jahre alt wegen Körperverletzung a r e t en
d dis Schenerr ihe a e W a geh n ſtr D De igettente ſt der Urtheil de Sie mal Ihren Jackenkragen in die Höhe wenn Sie durch iedaß das Schickſal der Europäer in Chartum ein höchſt trquriges Amtsgerichts Jeßnitz vom 21 Dez v J in der Aagead der Stadt marſchiren brauchen die Leute nicht gleich zu ſehen daß
ja eigentlich ein entſetzliches iſt en ad ledigen Theiß und Genoſſen gegen ihn wegen Alimenten der Sie ein Meher ſind Der Soldat that wie ihm defohlen und

Die Miſſionare und ten ſenden ſich in verhältnißnatürliche Vater eines von der ledigen Theiß geherggen Andes lachend entließ ihn der Prinz Weder der Unterofigier noch
mäßig erträglicher Lage denn ſie ſind frei un en e zur Zahlung von Alimenten verürtheilt Nachdem die Zwangs Meyers Kameraden hatten bemerkt daß der Kragen von MeyersArbeiten jhr Leben friſten meiſtens kochen ſie Bohnen mit Oel vollſtreckung a den Angeklagten fruchtlos ausgefallen war iſt Dri ichjace umgekrempt war und der ehe auf ein
Fool medemmis welche ſie dann auf offner a in der Nähe des derſelbe gir ciſtung des Offenbarungseides m wörden Leinwandſtückchen geſchriebene und angeheftete Name deutlich zu

Hauſes des Machdifeilbieten Man kümmert ſich nicht viel um ſie weil Dieſer Eid ſoll nun ein wiſſentlich falſcher ſein Dem Angeklagten ſefen war Seit jener Zeit kam der Prinz in den Ruf daß ſechſt

Arſenalowie ein gemeiner Araber arbeiten und gerade die niedrigſten mütterliches Erbtheil zu welche Forderung anfangs hypo ſcharfen Auge nicht entging
und ſchwerſten Arbeiten verrichten d h Laſten tragen oder ihekariſch auf deren Grundſtücke eingetragen war Angeklagter W derbarer 8 fall Kaſſer Wilhelm Wei
wälzen ſchaufeln ziehen kehren e i iſt er ohne Kleider hat üher Empfang dieſer e am I Juli v J gerichtlich t t den arer d e C ſteſter Ente
nd Schuhe nackt nur mit arabiſcher Unterhoſe ibas und Filz quittirt Die Anflagebehörde 3 rt nun an daß Zigettagtennt et u a S ein Sohn r tat er ählte
appe bekleidet Seit kurzer Zeit t ſich ſein Loos etidas ge zum Schein quittirt und dieſe Forderung zur der Eides und ä r h e ammen g r S r aiſer zäbeſſert indem er jetzt beim Geldmünzen beſchäftigt ſt ſeiſtuig an ſeine Stiefmutter noch gehabt hat Angeklagter be 91 Jahre Kaiſer Friedrich 56 Kaiſer Wilhelm II 29 und der

Europäiſches ad egyptiſches Geld hat keine Giltigkeit ſondern ſtreitet dies und vehanpiet daß er die Forderung von ſeiner unmehrige Kronprins 6 zuſammen alſo 91 Jahre
der Machdi läßt eigene Miümzen ch n gtin muß den Stiefyintter im Laufe der Zeit dadurch ahgehoben habe daß er Eine eigenthümliche Maikäferfalle hat ein
Sais d h Vorläufer des Machdi Chalifa machen ſich e Darlehne von derſelben er laſſen Von Landwirth in Erlinsbach Aaxrgau gemacht Schon längſt war
Barfuß und dhalbnackt nur mit kurzen en ünd einem dieſen Darlehnen habe er Gerichts und Anwaltskoſten und Ali dem Manne aufgefallen daß die Jnſekten wenn er nachts in denStück gr nen Zeuges um die Schultern bekleidet Lanze und eine mente für ein von ihm mit der ledigen Reinhard erzeugtes Kind Stall ging gegen das Wie t der Laterne flogen und ſich an
kleine Fahne tragend muß er dem Pferde des Machdi vorlar fen bezahlt den Reſt h 5 n ſeine be eher Be den Glas cheiden den Kopf einrannten Auf dieſe Beobachtung
und dieſem beim Auf und r halten Bei d ſfe verausgabt Jus A agter h ſpielt hin machte er eine Falle Der Apparat beſteht aus einer

e

fni ondere wi och ge oßen njeder Gelegenheit hat er Beſ den Mächdi zu und im Verkehr mit Mädchen und deren Zuhältern in Wühet Laterne welche eine ſtarke Glasſcheiben geſchützte Dame S
erduldem Welcher ſeiner Umgebung dadurch Von ſucht viel Geld islegeben haben Den Reſt der deren will e e Weh teren enthält An es Glaſes be

welcher zwiſchen zrdaß ein Chriſt ein früherer Gouverneur und Paſcha ihm dem geflagter von ſeiner Stieſmutter Oſtern 1887 mit 200 M erhalten ſindet i eine trichterförmige Oeffnung r deren ein
Machdi und Propheten jetzt den Steigbügel halten und den Sais haben Durch die Beweisaufnahme werden e We ehlſack an We iſt Die et ar n bat
machemmnnß a Neufeldaliegtiinn Ketten zweimal bereits hat des Angeklagfen vielfach als unwahre feſt 4 Wöhr iſt nur Geſte S es nach Belieben aufgeſtellt werden e acht
man ihn gefeſſelt an den Galgen geführt hat ihm eine Schliuge daß er etwa 320 M Gerxichts und Anwaltskoſten und Alimente an ſte t den Appakat unn zu Gehrauche aben S in ie Näheum den Hals n und n dann aus Riederirichtateit Her fur das Kind des Kenhardt zahlt hat Die Geſchwotenen der von den Iiſern bedölkerten Büume angelöckt durch das
um ihm Angſt zu machen und ſo etwas gus ihm herauszupreſſenein Sia ede Höhe gezogen und einige eimdenin e
hängen laſſen Dann er wieder ber

r

erhalten durch die Beweisaufnähme die Ueberzeugung von der Licht kommen die Jnſekten in Schaaten angeflögen ſtürzen aufin Todesaugſt Schuld des er ver dem Wahrſpruche derſelben gen de mpe los da ſie aber an dent Glaſe werden durch den
Ja vur untergezogen d S Meineids zu einer Ziſchthausſtrafe von 3 Jahren und zum Anpräll in den Trichter geſtoßen und fallen d xch dieſen in den

e Geſchrer nd Hohngelächter mit der Drohung daß dieſe Be ver ſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von idrhe ack ous welchem ſie nicht wieder e i e tot
r r e en wirt elt e den S e klagter z zuernd für un t hat ſich be t e be ihrt

E e Behandlung hatte der frühere e 1 e oder mmen jeden Mör a on 2Dienet Senders und einſtinanige Preuhlg e iterhf ein eher s Seuge oder S chverſte enet gkerngnimen ack war jeden Mörgen voll angeft n eort dieſer Mailäferfalle beſteht in ihrer leichten Aufſtellharteit
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er Anpflanzungen kurv n n kurz an ſolchen tellenon e e t u wel h n Wagren und Provuktenberichte u 2h ich n 12 57 i Sgiervede Jutt hergger22 F u ver 5 etreide v J u Juli Aug 36 e in u W 3 Free perereignete an i a ten i e von egerrie bwill z un geringer i öe Welzen guter 17,60 18 n ekgr e h e nen u en nd eine grauſige Seele wi l e a 12,90 18,10 mittel arts n e e r W ſein Nüben
ſe wenn har war wie gewöhnlich in den 1 W guter e 0 u mittel 13 00 Weißer duäis matt Nr enter loco co 3775 Aen die eſſur der Löwen zu zeigen e mittel 12,10 1280 geriet JnuliAug 40 80 pr Htt e e Juni 40 per Juli 4 33,00

e er Löwen ihren Kopf in den n emue ſo Je Eimtl Weizen per 1000 Se New Hort S Jum Telenr zuge ver
tief 9 et be vöbld u und bohrte en Se ihnen Du de n e re h e Zucker Fair refining Muscovados aDame dir 8 der ohnmächtig zuſammenſi an Tr ver die dieſen e gsquai 1655 M vit ine reis amburg 27 Kaſſeevon Blut en e ärterperſonal gelang es 165 e Je Au St a n e c t z in Saſſe Wattitt nahe Sag

2

ben u bringen erin zu befreien und in Sicher 26 od bez per Nov Dez 167,5 167 i a ne u 5 De s denen

n 3 nachmvebn Seht de Anblick ſo wird uns aus Wilhelms S e e e e nert i e n e aood
in unſerer Nachb ſich dem Beſucher einer wirt ſchaft Qualität Vieſeru t Kündiguigspreis Loco i Java Kaffee o i 38Gaſt argemeinde Bant Daſelbſt hat näm S M gert m Uhegualität 169 per dieſen Mon a g er Com Vorm 10 Uhr 30 M 2be auf einer ges re h e d ezKünd an kg Loco flau Termi iſi e e h good avernge Santos J e h Pelmanngelten S beide durch die vom Wirthe ſtets Mrgſa ual Miegehe e nie n ind c Havre 27 in Se the a hdarum ob die e ung ausfliegen rn n an e r di d ZJ r n m u et S e Se ort ſchloß u 5 Wointd Vale s lerr h hatte das Parchen nacht gefüllt iſt Schon im 18 e der Sept i et Juli ding 127,76 h ew d weite für gelten 10,00

t per Sept Ott 131 130 130,25 be 2 ort 26 Juni Tele veriagt worden hier ſeine 3 es von einer andern Gerſte der r be per Nod Dez 124,25 1 r Hit gr e Abliciy ger Jl o vo Nee i I de Nu

i dieſem Frühjahr uflucht geſucht und war Qualität g Unverändert Große undgeohen dreude de e ehe m fnahme u c e et ne ter Hier JreusWohnung aufs neue in Beſitz ieder erſchienen um die vorjährige Kündign e 149 M Loco r Termine ferner gewichen Gek 300 e be Wühneineſe Pia Rindſteiſch von der genkMenſcheno den erher Wie nehmen S a mit i Z nach a Lieferun e e 80 80 Butter e Kalbfleiſch d 1 V 40
wird t in ève ie uns aus London mit 9 einer 230 132 ab bez guter 127 128 ab ic h per 1 kg Eier 200 M 7von Nagpo getheilt bez guter 127 128 ab ſchleſſiſcher mittel 125 ver
grauſiges re in Jndie r d Bahn b 124 abne de vollzogen worden e an e ein e z e 25 118 5 bez per in Jiit e ab Bahn bez Leipziger Bödaß Menſchenopfer e Einklange mit dem Aachen e z e er s föäiö a e f Kal Sächſ ſgrſe vem n
des Knaben wurde vom R ige Ernte verurſachen Der Kopf wel Fas deburg 27 Juni Gebr F Friedete un 3 RenlenAnl o vo Z Kgl Sächf Thlrebracht wäh ipfe getrennt und einer Gö 5 glatter engl Wei rg Landweizen 174 180 Wei 3 do 350 z I Mans w 1882

nhwer 2Kehhe da e nern eng e le e en nda eingeleitet un J 182 Hafer 123 133 t do 487grauſcme Sitte in den ganzen Wlten wird befürchtet 27 Juni Weizen matter tagt en 185 W J doEm 1875 rerrſcht ittelprovinzen Jndiens ein et Lott 108 Roggen h W per Juni 500 de t S Siadlsbitss 105 706per Sept Olt 128,50 20 do e du ganee 10525c i Stestau Pommerſcher Hafer loco 126 87 ab a Altb Landobl 25Zahlungs Einſtellungen u b Sept Se zogen pr JuniJuli 119,00 pr JuliAug 7 Landrentenbr 500 do do s b

J iv Eifenb St27 W A per Juli 1800 e i t Attohn mts S per Nov i 25 fremder loc hie Altenbur DivI hnort gericht z z S S 14,75 per Juli 12,85 per v 1345 4 hieſiger loco 14,25 ne e 17 Auſige es e 9 Leipz Baubant 83 0
M a a /25 Hafer hieſiger loco 14,00 7 Böhm Wein 5o 16 do Bierbr z R 00dinski Handelsf Allenbu 2 e u ehend 125,25 ab ReudWanln Maurermſtr rg Allenburg 21 6 16 7 7 23 7 Zucker s or t 5 1831,78636 11 W d n Co 201,00 Gde hnniee um un h l e Börfe I Zu See 12 gg 2 ar heche n

8 Juni 9 le e De Verl teeleen ar 27 Junl n r Sie n 96,00g e Scherich Blomberg 37 25 9 graue t T g Eiſenb St P A 6 Sächſ Maſch gabr 96,00 P
ſchrn Se Splegee er ſSoen I Iö 7 e i Bihen du t en hS nger Haudetn Prle 22 6 16 r 22902330 7 önherr es66 167 118 7 ent 889 21,85 30 sSan Schuhmacher delthberg Meichten n en e 16 e VBanr u Kred s a e i
J Adler Schnittwheir Ketere derr e 17 7 s denz ſam 27 v Stramm nie 9 un gren S 177256 z r Si 13250Denen ecur e ipig 236 26 7 14 7 68 en Zrchreſſuede r 27 Juni en e S Se ſss v
See Wilk n ermaſens 236 13 7 23 7 23 7 en via 28 75 7 r M do Hols u Krdtb 5000 0 geipert Akt p C 69,50 GLarhier Brochof Cig t idam 2216 15 7 12 7 24 8 Gem M da W 2325 27 50 2825 Le an dprt 128100 3 e So 103000

r 4 4h Wenn Kfm r Stettin 226 9 127 209 Tendenz am 27 Juni Feſt 26,75 2 e Verein 67 8 Weſten Part
J G hellen Kfm Ulm ſüln 137 r 23 7 n Pae J Produkt Sächſ B n i 4000 8 8 h Glauzig S
Wirſt dent e u en un t3s Be z d S nkuxs ln Santeion a

Chemni ug 18,97 14,00 be Ind Akt Pr n e 5t Se W n Fs 7 27 338 Her e Be r Stamm e d n z 8e Möbelmagazt e aiſere a 6 258 487 Z Htt Dez S u G Vertg Werkz M z do do d 102806Roleff e Köl llautern Nov Dez 18 70 Br 53 F 10 ein en ſege a 5 Wiehe n 9538Manr Levy vandelen VWen Köln 13 Tendenz Ruhiger h c ſ e u iWeiters v 6 18 137 118 Die Aei o uldverſchri S d nC Mosler Kf weiler ehe 121 6 8 11 7 22 8 Hamburg 27 Juni a der Kaufmaunſchaft 0 d reren 52,00 P Dir Boden 105,20
3 s e h s m Osnabrück Osnabrück 2 frei an Bord Hamburg übenrohzucker I Produkt Baſis 880 u Stier V b ogt 5 do E ach 850
er e et Aera Se n 6 21 7 18 7 8 er u Nov Dez 12 r m 00 per Juli 1889 per n 1385 Gerager Juteſp a n b r 7

r Erzgebirge 21 6 17 7 amburg Juni 9 Germania S ar GrazKö17 7 25 7 25 7 Baſis 880 Rendement fret a Nachmittagsbericht Rüb So w u s ſlaher 8975e n Bord Ha eurohz cker J Produkt on 111,50 do n enu 72 81Berlin D3D e r 13,80 Et Nov Muhig Juni 18,90 per Juli 13,80 e 3 KuſchauOderberg S
er Börſe 27 Juni eſerreich foſdeſente n s h ſe Geſ Akt 71,00 PragDux Gold 100,50 bJ tet 90 70 d örbisd 8 2 don u Deutſche Fonds e W e ö0 9 BankAktien z e a un e

utf r ere gei grnkerhe 107,60 b 1864er g2 5 2339 bz De ener Diskonto 4 05,806 Nee Halbecſcbter 4 1103,20 b WPr r ol Fluß i 32 102,60 bz Köniſche III StadtAnleihe 4 bz erliner Kaſſen Verein 4 120 Leipzig Z Anhalt Maſchinen
Staats Sgudthene t e pung Stage h en e S e Breslauer See Wie l r eochsaa uldſcheine 101 ö o fund 5 161,75 b Börſe erVerein 4 122,006 MainzLidw erge 3 938,50 G i elwerke 951100Sinai ehe 1855 a d n Deren andern And An ken le de Waſcinen gabere e en e e e e1090,25 bzG o 77 Pfd r ,70 bz do bzv ederſchl Mri T v Chemn Weg z 2,75 vProvinzial Pfandbriefe 2 ö Pfd St à 20 W 5 B edit 4 107 10 Oberſchl 4 ö en 4 82580 remer Bank 7,10 bzB chleſ gar Lit F Maſch 50 zLandjchaſtliche Sptrakt e 4 1101,60 G d 84 en 328 2 Slauer Diskonto Friedthl e e én Graatt n z 102 e Schaehe 5
gaudigefn Centr P 100 70 b o rientAnl I e emnitzer BankVerein 4 z v 103 10 b pnifaciusſohrfe 931 do 526,50 b Köburger Kredit o do 79 t Bochumer Gußſt 76,00 Gſenſche neue 90 bz do do III 5 57,609 b Danzi 4 092,50 bzB do do 60 104,00bzB Köln ſtahl 4 165 00 bächſiſche 162 50 b Anl 1864 t ziger Sriwathant 4 145 ö Recht 45 103,206 er Bergwerk x 4 00 bdo /50 bz Darmſtädter 00 bzB echte OderUfer 3,20 b Donner 119,00 be er e e h e100 o0 b do ſtempelpfüchti uer Landesbant 4 erie 4 102,75 7 Bergbau Lit e4 RuſſiſchPolni lpflichtig 5 40 be Deutſche Bank c 152,10 G /75 G Gelſenkirchen B 44 16,00 bzGRentenBriefe Schwed ſche Echahamd 453480 G d 4 163,25 b n Bergwerk 4 I127St o Genoſſ arpener Ber 40 bzGFerne e 1104,60 b Se mere z 9 so 05 Albrechtsbah e u e 1830 s

J 2 ahn Bere h e edo ufir n S ux t uSchieſiſche 5 Unger Gbthrer den 81/00 Scene a 8525 du er tonv 126506Bad Präm Anle do Gold Pfandbr 5 108 40 b Geraer Bank e Du t 5 107,25 G Magdeb Bergwer 4 69 50Bairiſe e d Rente Getreide Matlerbank 4 86,50 G Galtg e Ket 5 1107,10 G et Eſel8 iſche Anlei do do mittel a 88306 Got aklerbank ſr iz a ubwigsbahn 79906 S do St 5e e e rlehe 10800 be e arhan a derverg 65,10 b i Cement 4 12090 bSöin Meind Fr S e Eine mlehe e len ine n 58 wut a e e An Wir Brouſtohlentiger Siahrente ihe 5 102,00 bzG n M hoſtliche Vant 108,608 e Wenn IV R 773 58 d en 13150

nge T 7
Dich Jn u ausl Eiſenba er t 176 80 b rüg Franz Stb alte S S Shhleſſche Zih 206,75 636ihr i et rer nen W e a d do er thäteW AachenM h Magdeburger Bant e z 6 e ne n n Pr ſie 2oaſtricht nk Verein 108,50 a Soldpr 4 10 wieredrten i a 88 00Aſee ah 2 38 Wald han tbank a i Oeſerr Staate v ſsss 80 r r h

h e e et Bu chtehrader lieb 20 Nationalbank /25 bzG ilſen t 50 G Gas T 160,00 B
Anha t B 5,20 bz f Deutſchland 4 106 rief nn n n Zorn chichete e e e n San t Ae e enS e e n e e eenite Mitte ge de Hyp atte s s ne l Se e de tn 112e er a z zur re 12370 e Re en her 75 gheä 5 h m We lüter Dwimi 38

s G e 7 nr rzb e San e e e Ruſſ Bant vandei a s De er en c z h öſts sd J o ren e e e S gern h e e 772 w J 5 ein z t
mb Hyp Bau be Kiederſcht e 165,00 leſiſcher BankVerein t Prior Wechſelkurs
Hengel Bergw Hordhaufen an 4 102,40 G Süddeulſcher Bodenkredit 4 17,00 bz MoscoRjäſan a 73 40 b Ame ſob untdb h t 4 Da ariſche Bank 50,40 636 do Smolenst W r r s u 8 T 168,95 bzd t tun e ha s ſtfäliſche Bant 4 o e Sondon n Antw z 80,50 bCentr Bod h s Koz 25 aris u 20,372 rer e a ös 70 bzG len rin ten e bliaien 4 so z 3 jen öſterr W W 80J e edo Hyp Bi Pfobrfe VI 20 b Prior a tiedid r 100 Schweiz en 48,90 v n r C 92 nete 27 z onSütt Setenrn StargardPoſener gar 880 101,30 i BankDiskontoi S J et Gomb d be h 10300 b56 rich Wien A 3 Berlih e e etnsl Sigats u Komm StammPrior e e s u e Werten W

dag PrioritätsAlktien gar 102,75 JndnſtriePapiere
Gör e iRente Ma in Dresden i 102,75 6 Braun Ohagener Stadt inlethe 97,50 bz6 thut Slawig 27 n in r ich erei Königſtabht old Silber n Banknoten
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